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 Die Non-Adherence (Therapieuntreue) kostet das Schweizer Gesund-
heitswesen jährlich 30 Milliarden Franken. Ein möglicher Grund ist eine 
vergessene oder fehlerha� e Einnahme von Medikamenten. Die MyPills App 
unterstützt den Patienten bei seinem Medikamentenmanagement. Zusätz-
lich ist die App auch für Blinde und Sehbehinderte zugänglich. 

Einleitung
Das Medikamentenmanagement stellt für viele Patien-
ten eine Herausforderung dar. Das pünktliche Nachbe-
stellen der Medikamente oder auch die Einnahme der 
Medikamente geraten o� mals in Vergessenheit [1, 2]. 
Für Blinde und Sehbehinderte kommen noch zusätz-
liche Herausforderungen dazu, wie z. B. das Erkennen 
der Medikamentenpackung. Die santésuisse geht 
davon aus, dass durch die Förderung der Therapie-
treue jährlich 3 Milliarden Franken an Gesundheits-
kosten eingespart werden könnten [2].

Ergebnisse
Im Rahmen dieser Bachelorthesis wurde die MyPills 
App entwickelt. Diese basiert auf dem eMediplan [3] 
und umfasst folgende Funktionalitäten:
–  eMediplan mittels QR-Code einscannen
–  Abbildung aller Informationen aus dem eMediplan 

in der App
–  Darstellung der Medikamenteneinnahmen für den 

aktuellen Tag 

–  Darstellung von Standard- und Spezialdosierungen
–  Verlinkung zur Patienteninformation
 (compendium.ch)
–  Erinnerungsfunktionen (Einnahme, Nachbestellung, 

Rezeptverlängerung)
–  Nachbestellung der Medikamente
–  Scannen und Erkennen der GTIN auf der 

Medikamentenpackung
–  Abbildung des eingescannten QR-Codes
–  Zugang für Blinde und Sehbehinderte
Zudem wurde ein Konzept zur Unterstützung von 
Blinden und Sehbehinderten erarbeitet. Dieses sieht 
vor, dass die GTIN auf der Medikamentenpackung 
mit einer für Blinde und Sehbehinderte ertastbaren 
Markierung durch den Leistungserbringer (Arzt, Apo-
theker etc.) versehen wird. 

Fazit
Aus der Literaturrecherche geht hervor, dass Erinne-
rungsmassnahmen, wie z. B. mit einer Medikations-
App, die Adherence verbessern können [4]. Die durch-
geführten Usability-Tests mit der MyPills-App haben 
gezeigt, dass Anwender gut mit der App zurecht-
kommen und die Funktionalitäten hilfreich sind. In 
zukün� igen Studien mit Patienten sollte überprü�  
werden, ob die Therapietreue mit der MyPills App tat-
sächlich verbessert werden kann.
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 Abb. links: Darstellung der Medikamenteneinnahme für den 
aktuellen Tag. Abb. rechts: Abbildung aller Medikament 


